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Mit frischemHochgefühl
BASKETBALL Laura Hebecker
erzählt über Erwartungen
und Enttäuschungen.

VON CHRISTOPH KARPE

HALLE/MZ - Die kleine Pause kommt
gerade recht. Diese Büffelei für die
anstehenden Prüfungen in so span-
nenden Fächern wie Mikroökono-
mie und Statistik stresst. Der Spaß-
faktor tendiert gen Null. Da redet
BWL-Studentin Laura Hebecker
zur Abwechslung gern mal wieder
über Basketball - speziell über die
SV Halle Lions, bei denen sie in der
vergangenen Woche einen neuen
Kontrakt für die nächste Bundesli-
ga-Saison unterschrieben hat.
Nach einiger Verzögerung. Was we-
niger mit einer neuen Wohnung zu
tun hat, die sie ab dem 1. August
beziehen kann.
„Ich habe mir die Verlängerung

gründlich überlegt“, sagt die Hal-
lenserin. Gründlicher als in den
Vorjahren. „Aber ich habe keines-
falls mit dem Verein um einen Zu-
schuss für die Wohnung gepokert.
Ich wollte nur die Garantie, dass
der Umzug noch vor dem Saison-
start klappt“, stellt sie Irritationen
klar, die durch Äußerungen aus
dem Management (die MZ berich-
tete) aufgekommen waren.
Ein weiterer Grund des Zögerns:

Laura Hebecker hatte „einige an-
dere Angebote“. Eines davon von
Meister Wasserburg. Es hat sie ge-
reizt, einmal andere, neue Erfah-
rungen zu sammeln, Europacup zu
spielen. „Doch des Studiums we-
gen, habe ich mich entschieden,
bei den Lions zu bleiben.“ Zumin-
dest noch die nächste Saison.
Und in die startet sie mit fri-

schem Elan. Was zum Großteil mit
dem neuen Trainer zu tun hat.
„Ich mag seine Spielweise, er
lässt seinen Spielerinnen auch
Freiräume“, sagt die 22-Jähri-
ge über René Spandauw,
den sie aus ihrer Zeit bei
der U-16-Auswahl, als
Coach von Vizemeister
Saarlouis und auch aus
persönlichen Gesprächen
kennen und schätzen ge-
lernt hat. „Er kann auch
mal auf den Tisch hau-
en.“ Bange ist ihr nicht.

Chaos im letzten Team
Die Bemerkung
kommt nicht von Un-
gefähr. Denn nicht
nur für die halle-
schen Basketball-
Fans war die zurück-
liegende Saison eine
maßlose Enttäu-
schung. Auch für
Laura Hebecker, die
für die Lions schon
mit 16 Jahren erste Li-
ga gespielt und soviel
Chaos zuvor noch nicht
erlebt hat. „Da hat am Ende

die Chemie im Team überhaupt
nicht mehr gestimmt, pha-
senweise ging es drunter
und drüber“, erzählt sie.
Es gab Grüppchen, die
sich nicht grün waren.
Spielerinnen, die mit Ex-
Trainerin Jennifer Kerns
nicht klar kamen - und
umgekehrt. „Wenn das
Team untereinander nicht
funktioniert, kann einfach

keine Top-Leistung herauskom-
men.“ Und sie gesteht, dass sie mit
sich selbst und ihrem Spiel unzu-
frieden war: „Jede hätte besser
spielen können, auch ich.“
Bei der Ursachenforschung, wa-

rum sie stagnierte, kommt sie auf
den fehlenden Wohlfühlfaktor.
„Das alles war keine schöne Erfah-
rung, aber so etwas braucht es
manchmal, um es künftig besser
machen zu können. So etwas
bringt einen weiter.“ Und genau
das - dass es besser wird - erwartet
sie von der bevorstehenden Saison.
Dass dafür der Kader komplett

umgekrempelt wurde und wird,
„ist manchmal auch nicht
schlecht“. Alte Gruppen, die zum
Teamgefüge wenig beitrugen, sind
gesprengt. „Ich bin wirklich ge-
spannt auf die Neu-
en, und ich habe ein
gutes Gefühl, dass
wir mal wieder ei-
ne prima Rolle in
der Liga spie-
len können. Da
vertraue ich
René Span-
dauw.“ Und

eines steht ganz oben auf der Agen-
da: „Wir müssen die Fans zurück-
holen, sie begeistern. Sie müssen
merken, dass wir wirklich alles da-
für geben, die Spiele zu gewinnen -
auch wenn das nicht immer klap-
pen wird.“ Es geht um eine Faustre-
gel: Euphorie von außen kann ein
Team weit tragen.

Verständnis für Schwester Elisa
Nur schade, dass ihre Schwester
Elisa die Lions Richtung Zweitligist
Bad Aibling verlassen hat. „Sie
wird mir fehlen, na klar. Aber für
ihre sportliche Entwicklung ist die-
ser Schritt gut. Sie bekommt dort
bestimmt mehr Einsatzzeit, als es
bei uns der Fall gewesen wäre“,
sagt Laura Hebecker. Die neue Re-
gelung, dass in der nächsten Sai-
son nur noch eine Deutsche - statt
bisher zwei - auf dem Parkett in Ak-
tion sein muss, mindert die Spiel-
gelegenheit für manches Talent bei
ambitionierten Erstligisten. Die Li-
ons zählen zu dieser Kategorie.
Eine wie Laura Hebecker muss

sich indes keine Sorgen machen.
Auch wenn sie wegen eines Außen-
bandrisses im rechten Fuß gerade
nicht trainieren könnte, wird sie,
wie in den Jahren zuvor, im Team
gesetzt sein. Genauso wie Noémie
Rouault es gewesen wäre. Deren
Kreuzbandriss bezeichnet Laura
Hebecker als „schweren Schlag“.
Prima findet sie es allerdings,

dass René Spandauw zum Trai-
ningsstart am 10. August - das
Team trifft sich bereits zwei Tage
zuvor - die 15- und 16-jährigen Li-
ons-Talente eingeladen hat. „In die-
sem Alter mit den Profis zu trainie-
ren, wird sie weiterbringen. Gut
sind sie sowieso schon - und ir-
gendwann muss es passieren“,
sagt Hebecker, die ja selbst in die-
sem jungen Alter ihr Debüt bei den
Erstliga-Profis gegeben hat.
Der totale Neuanfang bei den Li-

ons setzt bei Laura Hebecker viel
positive Energie frei, das ist zu spü-
ren. Nun müssen ihr nur noch die
richtigen Antworten bei den anste-
henden Prüfungen einfallen - das
wäre dann Hochgefühl pur.

Weitere Infos zu den Basketballe-
rinnen: www.mz-web.de/lions
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Ex-Hallenser Tiffert
trainiert in Aue
AUE/DPA - Der ehemalige Bun-
desliga-Spieler Christian Tiffert
trainiert aktuell zur Probe beim
Fußball-Drittligisten FC Erz-
gebirge Aue mit. Die Sachsen
sind noch auf der Suche nach
Verstärkung für das Mittelfeld.
Der gebürtige Hallenser hatte
seine Profi-Laufbahn im ver-
gangenen Sommer nach einem
kurzen Engagement beim VfL
Bochum eigentlich schon be-
endet. In seiner Karriere kommt
er bisher auf 225 Spiele in der
ersten und 82 Spiele in der zwei-
ten Bundesliga. Der 33-Jährige
stand unter anderem beim VfB
Stuttgart, dem 1. FC Kaisers-
lautern und dem MSV Duisburg
unter Vertrag.

HANDBALL

USV bestreit
erstes Testspiel
HALLE/MZ - Drittliga-Aufsteiger
USV Halle steht heute Abend
zum ersten Mal auf dem Prüf-
stand. Ab 19 Uhr gastiert die
Mannschaft von Trainer Jörg
Neumann beim Traditionsverein
Dessau-Roßlauer HV (DRHV),
der zuletzt ein mehrtägiges Trai-
ningslager absolviert hat. In
den Punktspielen der kommen-
den Saison werden sich beide
Teams nicht treffen. Während
Halle in der Oststaffel antritt,
wurde der DRHV, trainiert von
Trainerfuchs Uwe Jungandreas,
in den Norden eingeteilt.

Die Tickets für den Test in der
Anhalt-Arena kosten drei Euro.

TRIATHLON

Preißler überrascht
bei der Laufprüfung
VERL/HALLE/MZ - Bei den deut-
schen Sprint-Meisterschaften
der Triathleten am Sonntag in
Verl hat Anny-Joan Preißler vom
SV Halle für eine Top-Ten-Plat-
zierung gesorgt. Die 18-Jährige
kam nach 750 Metern Schwim-
men, 20 Kilometern Radfahren
und fünf Kilometern Laufen in
1:03:13 Stunden bei den Junio-
rinnen als Neunte ins Ziel. „An-
ny hat die zweitschnellste Lauf-
zeit aller Teilnehmerinnen ihrer
Altersklasse erreicht, nur die
deutsche Meisterin war auf dem
letzten Teilabschnitt schneller.
Das macht uns Mut für die Zu-
kunft“, resümierte ihr Trainer
Rene Gose.

KANUSLALOM

Gelungene Generalprobe
für Meisterschaft
AUGSBURG/HALLE/MZ - Den Sla-
lomkanuten des Böllberger SV
gelang beim Internationalen
ECA-Cup am Wochenende in
Augsburg ein Achtungserfolg.
Stella Mehlhorn siegte im Kajak.
John Franke wurde in dieser
Bootskasse Zweiter. Die gleiche
Platzierung schafften auch Eric
Borrmann und Leo Braune im
Canadier-Zweier. Am Wochen-
ende kämpfen die Hallenser
an gleicher Stelle um die deut-
schen Meisterschaften.

PARA-KANU

Drei HKC-Athleten
empfehlen sich für WM
KIENBAUM/HALLE/MZ - Bei der
zweiten WM-Qualifikation der
Para-Kanuten am Sonntag in
Kienbaum haben drei Hallenser
das Ticket nach Moskau zum
Saisonhöhepunkt gelöst. Die
geforderten Normzeiten haben
Patrik Fogarasi und Ivo Kilian
vom HKC 54 in der mittleren
der drei Kajak-Klassen (KL2)
unterboten. Beide fuhren per-
sönliche Bestzeiten und liefer-
ten sich ein packendes Kopf an
Kopf Rennen, wobei Fogarasi
knapp die Nase vorn hatte. Be-
merkenswert: Ivo Kilian war
erst in diesem Frühjahr in den
Kajak gewechselt. Maik Polte
(VL3) scheiterte mit 0,7 Sekun-
den nur knapp an der Normzeit,
wurde aber Bundestrainer Ma-
thias Neubert dennoch zur No-
minierung vorgeschlagen.

IN KÜRZE

SVHALLE FERIENCAMP Boxen, Judo und Turnen sind der Renner.

Einmal selbst imRing

VON PETRA SZAG

HALLE/MZ - Die Aufforderung in sei-
ner gewohnt brummeligen Art ver-
fehlte ihre Wirkung nicht. „Nicht
so viel schnattern! Arbeiten“, for-
derte Boxtrainer Siegfried Vogel-
reuter von seinen kleinen Schütz-
lingen. Die legten sich richtig ins
Zeug und hauten voller Inbrunst
auf die Sandsäcke ein.
Dabei waren die 32 Jungen und

Mädchen zum ersten Mal über-
haupt im Kampfsportzentrum am
Kreuzvorwerk. Die Sieben- bis Elf-
jährigen haben sich beim Sommer-
camp des SV Halle eingeschrieben,
um sich einfach mal unter Anlei-
tung von Profis in verschiedenen
Sportarten auszuprobieren.
Cindy Rogge und Argishti Teyter-

yan hatten sich gestern die Zeit ge-
nommen, ihren Trainer zu unter-
stützen. Halles große Olympia-
Hoffnung in dieser Sportart und
der deutsche Jugendmeister ließen

sich danach von der lautstarken
Kulisse beim Sparring anfeuern.
Am Ende bekam jedes Kind noch
ein Autogramm.
„Jetzt weiß ich, was ich werden

will, ich werde Boxer“, rief der
achtjährige Nils später voller Be-
geisterung. Er war sogar aus Öster-
reich nach Halle gekommen, seine
Oma hatte die Sportskanone wäh-
rend des Ferienbesuchs mit einer
Camp-Teilnahme überrascht. In
Halle wird er also zukünftig nicht
trainieren können. Das gilt übri-
gens auch für Camille. Auch der
kleine Franzose verdankt seiner
Großmutter den Ferienspaß.
So manch einer jedenfalls hat

versprochen, wieder in die Trai-
ningshalle zu kommen. Allerdings
besteht bei diesem Feriencamp
durchaus die Gefahr, dass das Box-
Erlebnis noch getoppt wird. Denn
es standen ja noch Besuche bei an-
deren Spitzensportlern auf dem
Programm. Gestern am Nachmit-

tag erklärte Turmspringer Florian
Fandler den Kindern, dass man in
seiner Sportart nicht nur im Was-
ser trainiert. Das Turn-Trockentrai-
ning auf der Matte hat die Knirpse
sehr beeindruckt. Rolle vorwärts,
Rolle rückwärts, Handstand.
In der Judohalle zeigte Trainer

Stefan Fröhlich, wie das „Jacken-
zupfen“ funktioniert, bevor jeder
selbst in einen Anzug schlüpfen
durfte. Und auch die nächsten Tage
haben es in sich: Leichtathletik,
Kletterwald, Heidebad. Und da
man nicht permanent nur Sport
machen kann, gibt es noch das
Fährtenlesen im Wald sowie den
Besuch der Mathematik-Experi-
mentierwerkstatt.
Organisiert hat das Ganze übri-

gens Weltklasse-Schwimmerin Da-
niela Schreiber. Und die nimmt die
Erfahrung mit den Kids mit viel La-
chen: „Einen Sack Flöhe hüten ist
leichter“, sagt die 26-Jährige. Nur
macht das nicht so viel Spaß.

FUSSBALL

Stürmeraus
derUkraine
kicktfürVfL
IvanMakhnowar in
der zweiten Liga aktiv.

HALLE/MZ - Als Probespieler hat er
sich prächtig in Szene gesetzt. Und
auch beim offiziellen Fototermin
durfte er sich schon ablichten las-
sen. Aber erst das Trainingslager
brachte die endgültige Entschei-
dung: IvanMakhno, ein 21-jähriger
Ukrainer, hat den freien Stürmer-
Job beim VfL Halle 96 bekommen.
Fortan kann er beweisen, welche
Klasse die zweite Fußball-Liga sei-
ner Heimat hat. Dort kickte Makh-
no für den FK Kremin Krement-
chug.
Jetzt soll der 1,82-Meter-Mann

die Abwehrreihen in der fünftklas-
sigen Oberliga durcheinander wir-
beln. Und geht es nach dem Urteil
des VfL-Trainers, sollte das kein
Problem sein. „Ivan hat in den Test-
spielen gezeigt, dass er weiß wo
das Tor steht“, sagte Lars Holtmann
über den Ukrainer. Vorteil: Der hat
bereits einen Landsmann im Team:
Zuvor hatte Yehor Smirnov beim
VfL unterschrieben.

Im Kurz-Trainingslager in Gera-
tal nahe Ilmenau waren die Neuen
natürlich dabei. Und nach einem
4:0 beim SV Suhl ging es am Sams-
tag schweißtreibend zur Sache.
Physiotherapeut und Fitnesscoach
Christian Lehmann hatte einen
Ausdauer- und Kraft-Parcours auf-
gebaut.
Am Abend folgte der lustige Teil

des Ausflugs: Die Zugänge muss-
ten sich auf musikalische Art und
Weise vorstellen. Jeder musste ein
Lied singen. „Dabei entpuppte sich
mancher als Talent, auch abseits
des Fußballplatzes“, erzählte Holt-
mann schmunzelnd.
Im Reigen der Sangesfreunde

war auch Ivan Makhno. Was er mit
der Stimme zum Besten gab, war
aber nicht zu erfahren.

Morgen um 18 Uhr spielt der VfL 96
beim Turnier von Blau-Weiß Brach-

stedt mit. Am Montagabend testet der
Oberligist im HWG-Stadion am Zoo gegen
den israelischen Erstligisten Maccabi
Netanya. Die genaue Anstoßzeit wird noch
bekanntgegeben.

KADER

Noch sechs Spielerinnen gesucht
Nach dem Ausfall von
Noémie Rouault, die sich bei
der U-20-EM das Kreuzband
gerissen hat, sind im Lions-Ka-

der für die kommende Saison noch
sechs Plätze zu besetzen. Gesucht
werden vor allem noch Centerin-
nen. So gut wie sicher ist die Un-
terschrift einer Britin und einer
deutschen Spielerin, die derzeit
noch an einem College in den USA
unter Vertrag ist. Zugleich sucht
Trainer René Spandauw noch ei-
nen Ersatz für Rouault und dazu ei-
ne US-Spielerin. Aktuell besteht
der Kader aus folgenden Spielerin-

nen: Laura Hebecker, Mareike
Müller, Inken Henningsen (alle
Deutschland), Kendall Kenyon,
Lauren Engeln (beide USA), Aliak-
sandra Tarasova (Weißrussland).

Abgänge aus der Vorsaison:
Name neuer Klub
Jessica Höötmann ?
Tiffany Porter-Talbert ?
Jasmine Newsome ?
Jasmine James ?
Julia Gaudermann Marburg
Christina Schnorr Bad Aibling
Elisa Hebecker Bad Aibling
Julia Kohlmann ?

Laura Hebecker
hat den Ball im
Blick - und das
Geschehen bei den
Lions. Seit sechs
Jahren spielt sie in
Halle Bundesliga
und ist Leistungs-
trägerin.
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Florian Fandler bei Turnübungen
Judo-Trainer Stefan Fröhlich hilft bei
der Kampfvorbereitung. FOTOS (3): SCHULZ

Olympia-Hoffnung Cindy Rogge
erklärt das Boxer-Einmaleins.

Ivan Makhno FOTO: SCHULZ


